
Was will ich?

Was kann ich?Was kann ich?

Praxisberater an der Oberschule
Aue-Zelle Liebe Schülerinnen und Schüler, 

Eltern und Großeltern,

mein Name ist Ines Hanke, seit diesem 
Schuljahr bin ich an Eurer Schule als 
Praxisberater tätig. 

Gemeinsam mit Euch möchte ich Eure 
Stärken erkunden, die sich nicht mit Noten messen lassen. 
Ich stelle Euch Berufsbilder und Betriebe der Region vor. 
Schwerpunkt dabei werden die verschiedenen 
Ausbildungsberufe sein. 

Neugierig geworden? Gern beantworte ich Eure Fragen rund 
um das Thema „Berufsorientierung“. Ihr findet mich Montag 
bis Freitag, immer von 08:00 bis 15:00 Uhr, im Zimmer 124. 
Ich freue mich auf Euch.

Eure Praxisberaterin

Meine Kontaktdaten:

Mit Beginn des neuen Schuljahres hat nun auch die Oberschule Aue-
Zelle eine Praxisberaterin. Sie betreut die Schüler der Klassen 7 und 
8 und führt sie schrittweise an das Thema Berufsorientierung heran.

Durch die ständig zunehmenden und sich ändernden Anforderungen 
in der Arbeitswelt aufgrund wissenschaftlich-technischer und 
gesellschaftlicher Entwicklungen ändern sich auch die benötigten 
Qualifikationen und Kompetenzen an die Auszubildenden. Daher ist 
es wichtig, in nachvollziehbarer Art und Weise Perspektiven und 
Möglichkeiten aufzuzeigen, welche auf beruflichen Erfolg zielen und 
persönliche Entwicklungschancen bieten. 

In Klasse 7 wird eine Potenzialanalyse durchgeführt, die den 
Schülern und Schülerinnen ein Gefühl für Ihre Stärken gibt. Im Fokus 
stehen dabei die Eigenschaften, die eben nicht mit Noten in der 
Schule gemessen werden wie Kommunikationsstärke, 
Durchhaltevermögen, Konzentrationsfähigkeit und noch viele andere. 
Zu diesen Basiskompetenzen werden dann passende Berufsfelder 
gemeinsam mit Schülern und Eltern gesucht. Diese Berufsfelder 
können die Schülerinnen und Schüler dann in Klasse 8 in Form von 
Werkstatttagen praktisch erkunden.

Zusätzlich werden Betriebserkundungen durchgeführt, Messen und 
Ausstellungen zur Berufsorientierung besucht und zusätzliche 
freiwillige Praktika angeboten.

Durch die Zusammenarbeit mit der Praxisberaterin sollen die Schüler 
dann befähigt werden, realistische Berufswünsche zu formulieren 
und diese auf dem regionalen Ausbildungs- und Arbeitsmarkt 
praktisch unter anderem in Form von freiwilligen Praktika, Berufs- und
Unternehmenserkundungen auszuprobieren. So soll den Schülern 
und Schülerinnen geholfen werden, den zu ihren Stärken passenden 
Beruf zu finden und damit die derzeit hohen Ausbildungsabbrüche zu 
mindern.

Der Praxisberater arbeitet eng mit der Berufsberatung der 
zuständigen Agentur für Arbeit zusammen. Ab Klasse 9 erfolgt dann 
die Betreuung durch die Berufsberaterin der Agentur, die auf die 
Ergebnisse der Praxisberater zurückgreift.

Die Schüler erhalten somit schon frühzeitig einen Überblick über die 
Möglichkeiten zur Berufswahl und vielfältige Möglichkeiten, sich zu 
informieren, auszuprobieren und zu testen.


